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Bewertung
der jüngsten angloamerikanischen Konstruktion einer Kriegslage

Die jüngst verhängten Sanktionen, insbesondere der Ausschluß Rußlands aus 
dem internationalen SWIFT-Zahlungssystem, war als "finanzielle Atombombe" 
gedacht. Dem aufmerksamen Beobachter kann jedoch nicht entgangen sein, 
daß sich nicht nur die Russische Föderation auf dieses methodische Vorgehen 
des "Werte-Westens" vorbereitet hat. Sowohl Rußland als auch China haben be-
reits seit mehreren Jahren eigene Kreditkartenfirmen gegründet und sind seit-
dem von den US-Marktführern VISA und MASTERCARD unabhängig. 

Die Russische Föderation hat das inländische Zahlungssystem Mir vor einigen 
Jahren in den Markt eingeführt. Es wird derzeit bereits grenzübergreifend einge-
setzt. Im Jahr 2015 platzierte China sein eigenes grenzüberschreitendes Inter-
banken-Zahlungssystem CIPS. 

Rußland, China und Indien, die Teil der BRICS-Vereinigung sind, haben seit meh-
reren Jahren für den Fall der Abtrennung vom SWIFT-System ein eigenes Abrech-
nungssystem vorbereitet. Schon 2014 hat die Russische Föderation das eigene 
Finanznachrichtensystem SPFS eingerichtet als Äquivalent von SWIFT. Hier sind 
bereits viele ausländische Banken eingebunden. 

Der von antirussischer Hetze getriebene "Werte-Westen" überschlägt sich mit 
seinen Forderungen nach Sanktionen und einer "harten Politik" gegen Rußland, 
um sich gesichtswahrend nicht der eigenen Schwäche und des gescheiterten 
Konzeptes weltweiter Hegemonie stellen zu müssen. Man kann sogar von einem 
offenkundigen Sunk Cost Fallacy sprechen.

Der russische Präsident hat mit seinen jüngsten Erklärungen klargestellt, daß 
der "Werte-Westen" mit seinem kriegstreiberischen Vorgehen endgültig die rote 
Linie überschritten hat. Man wird sich also im Westen entscheiden müssen, ob 
die antirussische Karte in der Innenpolitik wichtiger ist, als außenpolitische Erfol-
ge. 
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Es ist davon auszugehen, daß beides gleichzeitig künftig nicht mehr zu haben 
ist.

Der Gesetzmäßigkeit des Sunk Cost Fallacy-Effektes folgend verhängt der "Wer-
te-Westen" Sanktionen, die offiziell zum Schaden der Russischen Föderation, tat-
sächlich aber ausschließlich die ökonomische Schädigung aller Bündnispartner, 
die unter der "Maßregelung" der Vereinigten Staaten stehen, bewirken.

Im Ergebnis wird eine Zersetzung der Wirtschaftskraft Europas bewirkt, um den 
Absatzmarkt Europa in die alleinige Abhängigkeit der angloamerikanischen Eli-
ten zu zwingen.

Das methodische Vorgehen des Weißen Hauses verbindet dabei die ausschließ-
lich eigenen ökonomischen Interessen mit der Platzanweisung für europäische 
Mächte und das EU-Kartell.

Herabgestuft zu bedeutungslosen regionalen Interessenvertretern ist deren Vo-
tum im Gespräch zwischen den "Großen" ohne Bedeutung.

Dabei wird unter lautem Getöse der Sachverhalt kaschiert, daß das Märchen von
der Schutzmacht USA zu keiner Zeit eine verbindliche Größe für die abhängig 
gehaltenen europäischen Vasallen war und ist und sich das militärische Gewicht 
angloamerikanischer Rüstung angesichts modernster Rüstungsstandards auf sei-
ten der Russischen Föderation mit Hyperschall-Raketentechnologie, mit Über-
schall-Drohnentechnik und modernster Seekriegsführung vom Kaliber "Posei-
don" relativiert hat.

Das bringt es mit sich, daß das strategische und taktische Gewicht eines Trup-
penführers, der unter der Firmierung NATO zu Felde zieht, auf den Gefechtswert 
eines Decurio reduziert ist.

Laut der eigenen Darstellung der Mickymaus-sozialisierten Weltanschauung des 
Oberbefehlshabers US-amerikanischer Söldner in Europa dienen das Lebensrisi-
ko seiner Truppen und die Veranstaltungen von Mord und Totschlag ausschließ-
lich weltweiter Hegemonie der Vereinigten Staaten: "Wir konkurrieren, um zu 
gewinnen!"

Bei Zusage der Übernahme von Besatzungskosten werden – wohin auch immer –
"armed enemy forces" gesandt.

Das gesellschaftliche Milieu der angloamerikanischen Eliten gleicht einem Ab-
ziehbild der europäischen Welt des 18. und 19. Jahrhunderts – jedoch vollkom-
men "befreit" von jeglicher Ethik und Moral, die irgendeine Art von Anstand her-
vorbringen könnten.
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Der damalige französische Ministerpräsident Georges Clemenceau erkannte 
schon 1919: "Amerika ist Dokument für die Entwicklung von der Barbarei zur 
Dekadenz ohne den Umweg über die Kultur."

Beim Auftritt auf der Weltbühne sind sich die Vereinigten Staaten also treu ge-
blieben. Damals wie heute betreiben sie eine kleinliche Kaufmannsschule mit 
Weltgeltung und betreiben eine selbstgerechte, eigennützige Welthegemonie.

Der menschenverachtende Werkzeugkasten besteht unverändert aus Invasio-
nen, vorweggenommener Notwehr und ihrer Methodik der kreativen Vernichtung
als friedensstiftende Maßnahmen im Rahmen ihres weltweiten Menschenrechts-,
Demokratie- und Freiheitsexportprogramms.

Nur wer blind, empathielos, käuflich, abhängig und/oder kognitiv überfordert ist, 
erkennt den Feind im Schafspelz nicht. Für den Welthegemon USA gibt es keine 
Partner. Sie unterhalten ausschließlich geopolitische Butler ihrer imperialen 
Macht und nützliche Opfer. Zu den Opfern zählt ohne Zweifel das geistige Brach-
land des Neandertal-BRDismus – im Ergebnis eine geistige Versteppung durch 
Umerziehung der deutschen Bevölkerung sowie der Auswahl der jeweils 
Schlechtesten für die Politikdarstellung.

Die "Bundesrepublik Deutschland" ist aus Sicht des Deutschen Volkes ein anglo-
amerikanisch veranlaßtes staatssimulatives Herrschaftsgebilde mit feindstaatli-
cher Zweckbindung als geopolitischer Butler der imperialen Macht der Vereinig-
ten Staaten in der Organisationsform der Modalität einer Fremdherrschaft auf 
dem Boden des Staatenbundes Deutsches Reich.

Die jüngst mobil gemachten Reservisten der bundesdeutschen US-Kakistokratie 
dokumentieren unter größtem Aufwand an Steuermitteln Bedeutungslosigkeit 
und "Warten auf Godot". 

Nicht zuletzt die Russische Föderation verantwortet in Rechtsnachfolge der 
UdSSR dieses Aufgebot an Strolchen, Obskuranten, willenlosen Stiftführern als 
Verrichtungs- und Erfüllungsgehilfen angloamerikanischer Hegemonie.

Die Reichsleitung registriert eine überraschende Übereinstimmung mit der Ein-
schätzung durch die Russische Föderation hinsichtlich der Bedeutungslosigkeit 
der bundesdeutschen Politik-Darsteller und deren jüngster Auftritte im Zuge der 
Ukraine-Eskalationsbemühungen des "Werte-Westens".

Die jüngsten Verlautbarungen Moskaus in der Ansprache des russischen Präsi-
denten zur Lage der Nation sowie anläßlich des Beginns der Militäroperationen 
in der Ukraine sowie im Zuge des russischen Vetos im UN-Sicherheitsrat signali-
sieren der Reichsleitung einen Erkenntnisprozeß in der politischen Leitung der
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Russischen Föderation, daß es sich bei den Vereinten Nationen nicht mehr nur 
um eine Feindstaatenorganisation gegen das Deutsche Volk handelt. Vielmehr 
lassen diese Äußerungen erkennen, daß man in Moskau die Einschätzung der 
Reichsleitung teilt, daß die UN mit ihren Unterorganisationen tatsächlich die 
Strategie der Faschistische Internationale verkörpern.

Es ist bedauerlich, daß die politische Führung in Rußland 8 Jahre für diesen Er-
kenntnisprozeß benötigt hat – 8 Jahre, in denen es der Staatsführung der Russi-
schen Föderation möglich gewesen wäre, den Völkermord und das Leiden der 
Menschen in der Ukraine und im Donbas sehr viel früher zu beenden.

Nach offizieller Darstellung des ehemaligen UN-Generalsekretärs Ban Ki-Moon 
im Jahr 2014 hat es die Ukraine nach dem 25. Dezember 1991 unterlassen, ihre 
Außengrenzen völkerrechtlich abzusichern. Die hierzu erforderlichen Abschlüsse 
bilateraler Verträge über die Feststellung der Grenzen mit den Anrainerstaaten 
sind unterblieben.

Insofern handelt es sich laut der Feststellung des ehemaligen UN-Generalsekre-
tärs Ban Ki-Moon im UN-Sicherheitsrat am 7. April 2014 bei dem Gebiet der Uk-
raine um keinen souveränen Staat. Gemäß dem Budapester Memorandum und 
anderen völkerrechtlichen Abkommen gibt es keine Grenzen der Ukraine. Der 
"Staat" Ukraine existiert also nicht.

Laut Entscheidungen internationaler Gerichte zu Eigentumsstreitigkeiten zwi-
schen der ehemaligen UdSSR und dem Ausland gehören die Gebiete der Ukrai-
ne, von Weißrußland und von Noworossija zu Rußland.

Da die Russische Föderation Rechtsnachfolger der UdSSR ist, kann ohne die Zu-
stimmung der Russischen Föderation niemand ein Recht geltend machen, über 
diese Gebiete zu verfügen.

Damit steht völkerrechtlich eineindeutig fest, daß die Vorgänge in der Ukraine 
sowie das diesbezügliche Vorgehen des "Werte-Westens" in jedem Fall eine Ein-
mischung in die inneren Angelegenheiten der Russischen Föderation darstellen 
und als Maßnahmen gegen Rußland einzustufen sind.

Die Einzelheiten des Drehbuches „Regime-Wechsel in der Ukraine“ konnten 
schon frühzeitig dem Plan der RAND-Corporation zur Destabilisierung der Russi-
schen Föderation entnommen werden.

Das den internationalen Frieden erhaltende Verhalten der Russischen Föderation
in den vergangenen 8 Jahren ging leider zu Lasten der Bevölkerung in der Ukrai-
ne und im Besonderen zu Lasten der Bevölkerung in Donezk und Lugansk. 
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Die jüngsten von den Vereinigten Staaten diktierten sogenannten Sanktionen 
gegen die Russische Föderation stellen jedoch nicht nur eine weitere Einmi-
schung in die inneren Angelegenheiten der Russischen Föderation dar, sie sind 
auch der sichtbare Beweis für das methodische Vorgehen, mit dem die Vereinig-
ten Staaten ihre Partner, ihre Verbündeten und ihre abhängigen Opfer durch den
Zwang, das Völkerrecht und das Menschenrecht zu ignorieren, kompromittieren.

Gemäß GUS-Vertrag war das Gebiet der Ukraine ein Verwaltungsbezirk der 
UdSSR. Die gewaltsame Veränderung der Sektor-Grenzen der Ukraine sowie die 
Entstehung des Separatismus in jenem Gebiet sind aus Sicht des Völkerrechtes 
niemandem anzulasten.

Das US-amerikanische Vorgehen gegen alle ihre Partner, Verbündeten und ab-
hängigen Opfer, sich an der Sanktionspolitik zu beteiligen, ist ein weiteres Mal 
das Manöver, sich selbst gesichtswahrend aus dem Ring zu stehlen und alle an-
deren am Vasallen-Nasenring nötigend durch die politische Arena zu schleifen, 
um eine Politik zu deren ökonomischen, politischen und existentiellen Schaden 
zu betreiben.

Wer einem solchen "Bündnispartner" folgen muß, braucht keine weiteren Feinde.

Dies alles geschieht wider besseres Wissen der genötigten Völker. Jeder geostra-
tegische Analyst kann angesichts des geopolitischen Status quo Auskunft dar-
über erteilen, daß der Katalog der veranlaßten, der möglichen und der denkba-
ren Sanktionen das Ziel, die Russische Föderation zu beeinträchtigen und zu de-
stabilisieren, ins Leere gehen muß.

Allen sanktionsbesessenen Polit-Akteuren des "Werte-Westens" sei an dieser 
Stelle empfohlen, sich in die Position des Mannes in Moskau zu versetzen und 
einmal die Weltkarte aus der Sicht des Wladimir Putin zu markieren, bevor man 
sich entscheidet, sich als Kanonenfutter angloamerikanischer Hegemonie durch 
die Beteiligung an Sanktionen gegen die Russische Föderation das eigene Licht 
auszublasen:

➢ Staatenunion
➢ OVKS
➢ BRICS
➢ Shanghaier Organisation für Zusammenarbeit (SOZ)
➢ Slawische Bruderschaft
➢ Beistandsvereinbarungen mit Kuba und Venezuela
➢ Erschließung des afrikanischen Kontinents durch vertragliche Verpflichtun-

gen, Ökonomie und Militärwesen in Aus- und Weiterbildung zu fördern, 
durch vertragliche Vereinbarungen über militärtechnische Ausrüstung, 
über vertragliche Regelungen des militärischen Beistandes und über die 
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Entsendung stehender Truppenteile zur Aufrechterhaltung des militäri-
schen Gleichgewichts

➢ vielseitige Kooperationsvereinbarungen mit der Volksrepublik China

Die vorstehende Aufzählung erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.

Diese Karte zeigt mehr als Worte.

© Urheberrecht: Deutsches Reich – Reichsleitung

Legende:

             NATO

             BRICS

             China (Teil von BRICS)

             SOZ (ehem. Shanghai Five)

             Venezuela, Kuba, Libyen, Sudan, Rep. Zentralafrika

             Staatenunion, Slawische Bruderschaft

             Deutsches Reich + Rechtseinheitliches Gebiet der freien Geburt

             Algerien, Ägypten (Abnehmer russischer Militärtechnologie)

             Gambia, Guinea, Burkina Faso, Nigeria, Tschad, Äthiopien
             Rep. Kongo-Brazzaville, Kongo-Kinshasa, Burundi, Botswana
             (Abkommen über militärische Kooperationen)

             GAP (nicht integrierte Lücke lt. T. Barnett‘s The Pentagon‘s New Map)
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